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KIRCHENGEMEINDE ST. CRUCIS

Bläsermusik, hier mit Uwe Kanngießer, Pfarrer Spill
und Walter Brill, gab es im Advent immer wieder
samstags und erklang an beiden Seiten der Werra.

„Horch, was kommt von draußen“…: Ein Baulöwe der
stellvertretend für die anderen, während einer
erneuten Baumaßnahme, Fröhlichkeit und Zuver-
sicht vermittelt! Danke dafür!!

„Stille Nacht“… Sowohl die kleine Dorfkirche
Ellershausen als auch die große St. Crucis-Kirche
waren (auch) rund um das (stille) Weihnachtsfest
geöffnet. Besucher*innen fanden u.a. die
Weihnachtsgeschichte zum Mitnehmen, die
Möglichkeit Fürbitten aufzuschreiben oder auch das

Licht von Bethlehem, das mit vorbereiteten Kerzen
mit nach Hause genommen werden konnte. „Stille
Nacht! Heilige Nacht! … Tönt es laut von ferne und
nah: Christus, der Retter, ist da!“… wurde so
(vielleicht) noch einmal ganz neu erfahrbar!

„Alle Jahre wieder“… schmücken Mitglieder des
Kirch- und Bibelgartens und der Baulöwen die Kirche
und den Kirchplatz für das Weihnachtsfest. Sie
stehen uns „zur Seite“, oft „still“, manchmal auch
„unerkannt“, und gestalten vieles mit „der lieben
Hand“.

Eine „Heilige Nacht“… Zum vierten Mal in Folge war
Franz-Josef Strohmeier mit dieser unverhohlen
sozialkritischen Geschichte zu Gast an St. Crucis. Bei
nasskaltem Wetter bewiesen zahlreiche
Besucher*innen Stehvermögen im wahrsten Sinne des
Wortes. Mehr als 50 Minuten lauschten sie dem
Rezitator, der mit seiner Stimme die
unterschiedlichen Charaktere der handelnden
Personen trefflich lebendig werden ließ.
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Gedanken zur Jahreslosung

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig,
wie auch euer Vater barmherzig ist!

Lukas 6,36
Liebe Leserinnen und Leser,
mit dieser ersten Ausgabe im Jahr 2021 ver-
binde ich den Wunsch, dass Sie weiterhin be-
hütet und gesegnet in alles Kommende gehen.
Auf unseremWeg ins neue Jahr sind wir nicht
allein, sondern können uns einer guten Lo-
sung, einer mutmachenden Parole anvertrau-
en. Es sind dieses Mal Worte Jesu aus dem
Lukasevangelium, die uns diesen Freund-
schaftsdienst tun möchten: „Seid barmherzig,
wie auch euer Vater barmherzig ist!“.
Es lohnt sich zunächst auf den zweiten Teil
dieses Aufrufs zu blicken. Denn wie bei jeder
guten Geschichte kommt das Eigentliche, das
worauf es ankommt, die Pointe am Schluss.
Und sie lautet hier: Unser himmlischer Vater
ist barmherzig. Dass wir ihn überhaupt „un-
seren Vater“ nennen und so anrufen können,
ist bereits Ausdruck seiner Barmherzigkeit.
Luther schreibt: „Es gibt keinen Namen unter
allen Namen, der uns mehr geschickt mache
gegenüber Gott als Vater. Das ist eine gar
freundliche, süße, tiefe und herzliche Rede. Es
wäre nicht so lieblich oder tröstlich, wenn wir
sprächen Herr oder Gott oder Richter.“. Die
Bibel nennt Gott auch den „rechten Vater“
(Epheser 3,15) im Unterschied auch zu all
denjenigen unrechten Vätern, die ihre Vater-
aufgabe versäumt haben: Sorge für ihre Kin-
der zu tragen und ihnen gütig zu begegnen.
Und genau auf diese Aufgabe unseres rechten
Vaters lenkt Jesus gezielt unseren Blick und
appelliert dabei an unsere Erfahrung: unser
Leben mag uns manches Schwere zumuten,
niemals aber entbehrt es aber so ganz eines
Fünkchens Freude, Glücks, günstigen Zufalls,
unverdienten Beschenkt- und Überrascht-
werdens, theologisch gesprochen: eines Mo-
ments an Gnade. Allein die Tatsache, dass wir
morgens von Neuem erwachen und noch da
sind, verdanken wir der Fürsorge unseres Va-

ters. „Seine Barm-
herzigkeit hat noch
kein Ende, sondern
ist alle Morgen
neu!“, bekennt das
geschundene Volk
Israel dankbar in-
mitten eines Klage-
rufes (Klagelieder
3,22f ). Darum alle
Sinne auf, die Her-
zen weit, um zu
spüren und zu ermessen, „wie auch euer Vater
barmherzig ist!“.
Und dann ist es kein großer und viel Über-
windung kostender Schritt mehr, selbst etwas
von dieser Großzügigkeit weiterzugeben. So
wie sich Licht an Licht entzündet, so auch
Güte an Güte, Nachsicht an Nachsicht, Ver-
zeihen an Verzeihen, Beschenken an Be-
schenken. Es ist wie bei einem Römischen
Brunnen, dessen oberste Schale voll Wasser
läuft und dann von selbst überströmt und sein
kostbares Nass an weitere, untere Schalen
ausgießt. Und unser neues Jahr bietet unzäh-
lige Gelegenheiten, dass wir die Freigiebigkeit
unseres Vaters genießen. Im Angesicht Jesu
scheint sie auf. Hier sprudelt täglich „die
Quelle der Gnaden“, in ihr können wir uns
tatsächlich „laben und baden“, wie es unüber-
trefflich in dem Gesangbuchlied „Jesus ist
kommen“ heißt (EG 66, Str.8). Und wer dies
ausgiebig tut, dessen Leben wir reich, reich an
erfahrener und reich an sich verschenkender
Barmherzigkeit.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel
Reichtum im neuen Jahr!

Herzlichst, Ihr Daniel Bormuth.



St. Martin mal
anders
„Ich geh mit meiner Laterne
und meine Laterne mit mir“
Das war in diesem Jahr gar nicht so einfach.
Vieles war durch die Corona-Pandemie nicht
erlaubt.

Doch dies wollten wir so nicht hinnehmen
und überlegten uns ein Corona-konformes
Alternativprogramm. Die Lösung: Jede
Gruppe feierte für sich-inkl. Martinsge-
schichte, Kinderpunsch, Martinsgans und ei-
nem kleinen Umzug mit den
selbstgebastelten Laternen- und dass alles
ohne Eltern. Es war anders als sonst, aber
trotzdem ein schöner und gemütlicher
Abend.

Irene Rogee´ geht in Rente
Bevor es in die Weihnachtsferien ging, verab-
schiedeten wir unsere liebe Irene nach 26 Jah-
ren Arbeit im Kindergarten St. Crucis, in

ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Zum Abschluss gab es
ein kleines Interview, bei dem
sie 5 Fragen zu ihrer Arbeit
beantwortete:

Kannst du dich an deinen ersten Arbeitstag
im Kindergarten erinnern?
Irene: In der Einrichtung wurde ich vom ers-
ten Tag an freundlich aufgenommen und war
schnell integriert. Dabei half mir die gute Un-
terstützung und Mitarbeit meiner Kollegin-
nen. Die Kontakte durch die
Kindergartenarbeit machten es mir auch
möglich, in dieser schönen Stadt schneller
heimisch zu werden.

Wir alle wissen, dass du gerne singst und
Gitarre spielst. Warum ist die Musik dein
Steckenpferd?
Irene: Ich komme aus einer musikalischen Fa-
milie und sollte eigentlich das Klavierspielen
erlernen, habe mich aber für die Ausübung
des Gitarrenspiels entschieden. Dieses Instru-
ment ist leicht mitzunehmen. Musik macht
Freude und ist eine Bereicherung bei vielen
Gelegenheiten, insbesondere bei der Arbeit
mit kleinen Kindern findet sie viel Anklang.

Wie hast du es geschafft, jedes Kind so zu
nehmen, wie es ist und auch bei kleinen
und größeren Neckereien und Kinderstrei-
chen die Ruhe zu bewahren?
Irene: Nun, letzteres ist eine ständige Heraus-
forderung und ich musste rückblickend so
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manchesmal strenger sein, als es mir lieb war.
Aber mit einer Portion Verständnis und viel
Humor kommt man einfach besser zurecht
und ebenso mit etwas Phantasie. Natürlich
braucht man für diesen Job gute Nerven und
viel Geduld!

Welches Erlebnis wirst du nie vergessen?
Irene: Da gab es so viele Erlebnisse! Durch das
Kennenlernen von den Kindern und deren
Familienangehörigen sind viele nette Kontak-
te entstanden. Besonders schön war es auch
in der letzten Zeit erleben zu dürfen, dass
Kinder von ehemaligen Kindergartenkindern
in die Einrichtung kamen.

Was hast du dir für die Zeit im wohlver-
dienten Ruhestand vorgenommen?
Irene: In erster Linie möchte ichmeinen Hob-
bies mehr Zeit widmen, als da wären Garten-
pflege, Wandern, Singen und Musizieren,
Lesen und Kreuzworträtsel lösen. Gerne
treffe ich mich auch mit meinen Freundinnen
und Freunden. Ganz oben auf meiner
Wunschliste stehen natürlich Besuche bei
meinen Familienangehörigen, speziell bei
meinen Enkeln.

Wir wünschen Irene für ihre neu gewonnene
freie Zeit alles liebe und Gute! Wir werden sie
sehr vermissen!

Das Erzieherteam vom
Kindergarten St. Crucis

Dankeschön…
… sagen alle
Kinder vom
Kindergarten
St. Crucis, denn
zu Weihnach-
ten gab es für
jedes Kind eine
Tüte voller tol-
ler Sachen, ge-
spendet von Karsten Schregel-Rudolph!

„Der Nikolaus ist hier!“
So hörten es und darüber freuten sich v. a.
die kleinen Leute aus dem Kindergarten und
dem Kindergottesdienst, die im Familiengot-
tesdienst am 6. Dezember nicht nur laut
„herein!“ riefen, sondern auch noch ein schö-
nes Gedicht aufsagten.

Der Nikolaus teilte daraufhin seine Gaben
aus. „Danke schön, danke schön, lieber Niko-
laus!“ (und natürlich auch den zahlreichen
Nikolausinnen für alles schöne Vorbereiten
und Mittun).
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Hoffnungssteine
Im Laufe des Jahres fanden viele bemalte und
beschriftete Steine einen Platz auf dem Stein-
altar vor der Crucis-Kirche. So wurde nicht

nur der Kirchplatz etwas bunter sondern viel-
leicht auch die Gedanken der zahlreichen Be-
sucher*innen, die sich an den kleinen
Kunstwerken erfreuten.

Es wird ein anderer Advent
werden in diesem Jahr.
Und wir alle können dazu beitragen, dass das
Adventslicht heller denn je leuchtet.

Viele Ellershäuser*innen nahmen sich diese
Worte zu Herzen und beteiligten sich mit
dem 1. Advent an einer der vielen Licht-Akti-
onen. Seitdem stand abends ein Licht im
Fenster oder einen Hoffnungsstern wurde
verschenkt.

Weihnachten auf dem
Rittergut

Die Nacht
wird nicht ewig dauern.

Es wird nicht finster bleiben.
Die Tage,

von denen wir sagen,
sie gefallen uns nicht,

werden nicht die letzten sein.
Wir schauen

durch sie hindurch
vorwärts auf ein Licht,

zu dem wir jetzt schon gehören
und das uns nicht loslassen wird.

(Hellmut Gollwitzer)

…mit dieser Hoffnung feierte große und klei-
ne Leute auf dem Rittergut in Ellershausen
Weihnachten. Die Weihnachts-Geschichte
war da, der Stern war da, Menschen waren da
und die Hoffnung war da, dass es winzige An-
fänge gibt, die zur Rettung werden.
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Monatsspruch Februar
Freut euch darüber, dass eure
Namen im Himmel verzeichnet

sind!
Lk 10,20

Ein Geschenk: Adventsmusik
mit dem Posaunenchor

Es ist ein wahres Geschenk, dass es den Po-
saunenchor gibt! Mit seiner Hilfe, der Einsatz-
bereitschaft, Flexibilität und Spielfreude
seiner Mitglieder ist es gelungen, das Evange-
lium immer wieder neu und lebendig zu den
Menschen nach Hause zu bringen. Bereits im
Frühjahr 2020, unmittelbar nach Beginn der
Pandemie, waren es Klänge aus Posaune und
Trompete, die für freudige Überraschungen
gesorgt haben, immer begleitet von Stimmen
aus den Gemeinden. Mal draußen vor den
Kurkliniken, mal vor den Seniorenheimen
und mal da, wo es gerade gut gepasst hat oder
wo wir hin gerufen wurden. Selbstverständ-
lich mit ausreichend Abstand und Mund-Na-
se-Schutz, wo und wann immer es geboten
war.
Wir haben bei diesen oft nur 15Minuten dau-
ernden Auftritten gespürt, „dass das Sinn
macht“ und dass es denMenschen Freude be-
reitet, ihnen die Zeit ein wenig vertreibt und
manches Herz etwas leichter macht. Es ist ein
guter Grund zu tiefer Dankbarkeit, dass uns
diese Möglichkeit Musikzumachen über die-

ses Corona-Jahr hinweg geblieben ist. Da
wird einem schonmal warm ums Herz- und
das ist auch gar nicht so unwichtig, wennman
bedenkt, dass die Bläser*innen oft länger als
eine Stunde am Stück knackiger Kälte ausge-
setzt waren.
In der Adventszeit wurden die Seniorenein-
richtungen Rosengarten, Rhenanus-Geriatrie
und Nettling samstagmorgens mit Musik be-
sucht, vielleicht sogar geweckt. Aufwecken
aus dem tristen Corona-Alltag, zum Leben
auferweckt werden- das klingt gut und viel-
leicht hat es ja sogar jemand so erlebt. Auch
am zweiten Weihnachtsfeiertag gab es ein
weihnachtliches Ständchen, trotz und wegen
Corona und bei allem, was Weihnachten so
ansteht, beruflich und privat. Im Namen der
Gemeinden und der Kollegen, hüben und
drüben, sage ich ganz herzlich: Dankeschön
für euren und Ihren so wichtigen (Gottes-)
Dienst!

Weihnachtsaktion des
Arbeitskreises Asyl
Wie bereits in den Jahren zuvor setzte es sich
der Arbeitskreis Asyl zum Ziel, die in den ver-

gangenen Jahren hierher geflüchteten Famili-
en weihnachtlich zu bescheren. Dank einer
sehr großzügigen Unterstützung durch den
Sozialkreis und einiger Einzelspenden gelang
es den Mitarbeitenden im Zusammenspiel
mit dem Soodener Edeka-Laden Growe, über
30 große Pakete zu schnüren, hauptsächlich
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sich zahlreiche Einwohner des Kurorts und
seine Gäste und Klinikpatienten freuen, nun-
mehr barrierefrei ins Gotteshaus zu gelangen.
Die Marienkirche wird gewöhnlich nicht nur
für Gottesdienste, Konzerte oder Lesungen
genutzt, sondern zunehmend als ein Ort der
Stille und Einkehr wahrgenommen, wie die
zahlreichen Einträge im Gästebuch und die
große Anzahl täglich entzündeter Gebetsker-
zen belegen. Während der Bauarbeiten ist das
Gotteshaus dank eines Hintereingangs auf
der Nordseite weiterhin verlässlich an sieben
Tagen der Woche geöffnet.

Andreaskapelle – Eine stolze
Spendensumme
Nachdem die Stadtverordneten im Herbst
2020 grünes Licht dafür gegeben hatten, die

dringend erforderliche Renovierung der
Dachkonstruktion der Andreaskapelle mit
Hilfe des Dorferneuerungsprogramms und
städtischen Eigenkapitals im neuen Jahr
durchzuführen, erfolgte ein Spendenaufruf an
die Einwohner des Dorfes Kleinvachs und
Weidens. Darin rief der Kirchenvorstand als
Bauherr dazu auf, die aufwendige Baumaß-
nahme durch weitere freiwillige Beiträge fi-
nanziell abzufedern und darüber hinaus einen
Grundstock an Kapital zu bilden, um auch die
Innenrenovierung der Friedhofskapelle in ab-
sehbarer Zeit in Angriff zu nehmen. Die
Spendenbereitschaft der Einwohner kennt
offenbar keine Grenzen, bedenkt man, dass

mit Lebensmittel und beliebten Früchten be-
stückt. Diese wurden in den Räumlichkeiten
der Rhenanusschule verpackt und durch die
Patinnen und Paten der einzelnen Flücht-
lingsfamilien den überglücklichen Empfänge-
rinnen und Empfängern überreicht. Die
strahlenden Gesichter der Großen und Klei-
nen versicherten den Initiatorinnen und Initi-
atoren des Arbeitskreises, dass sich ihre
Mühe einmal wieder gelohnt hat.

Projekt Stufenlos
Jetzt geht´s los!
Wie angekündigt erschienen Mitarbeiter der
Baufirma Heppe kurz vor Heilig Abend, um

die notwendige Baueinrichtung mit schwe-
rem Gerät aufzustellen. Nach der gelungenen
Operation auf dem abschüssigen und steilen
Gelände am Fuße der Marienkirche Sooden
freuten sich Pfarrer Dr. Daniel Bormuth mit
den Mitgliedern des Kirchenvorstands und
des Förderkreises St. Marien Elke Hack und
Michael Ruess über den Vorabstartschuss der
für Anfang des Jahres terminierten aufwendi-
gen Baumaßnahme. Auch für die durch einen
kürzlich erfolgten Spendenaufruf eingewor-
bene Summe von rund 3.500 Euro zugunsten
des Projektes Stufenlos zeigten sich die Ver-
antwortlichen hochzufrieden. Laut Bauunter-
nehmer Richard Heppe sollen die Bagger-
und Grabungsarbeiten bei zulässiger Witte-
rung am 11. Januar 2021 beginnen und ca. 3-4
Monate in Anspruch nehmen. Dann dürfen
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binnen zwei Monate die stolze Summe von
13.000 Euro eingegangen sind. Mit diesem Er-
gebnis hatte niemand aus den Reihen des
kirchlichen Leitungsgremiums gerechnet.
Seine Repräsentanten Pfr. Dr. Bormuth, Silvia
Scharf und Sabine Gießler freuen sich auf
dem Foto mit dem ebenso stolzen Ortsvorste-
her Klaus Polednicek über die tiefe Verbun-
denheit des Dorfes mit seiner
Friedhofskapelle, immerhin dem ältesten Ge-
bäude Kleinvachs und Weidens, dessen Ur-
sprünge bis ins 15. Jahrhundert zurückgehen.

Mit der Krippe unterwegs in
Kleinvach:
„Weihnachten einläuten“

Schon von weitem waren sie zu sehen und zu
hören: in wärmendes Fell gekleidete Hirten
mit ihren Schafen, hell leuchtende Engel, die
heiligen drei Könige mit majestätischen Kro-
nen, das schwer verliebte Paar Maria und Jo-
sef und ihr Sohn Jesus im mit Stroh
ausgelegten Krippenwagen. So zogen sie alle
durch Kleinvachlehem und immer ganz vorne
dabei: das Geläut der Glocken, das die Stille
der heiligen Nacht mit frohen Klängen wohl-
tuend durchbrach, begleitet von engelsglei-
chem Gesang.
Die Freude der heiligen Familie über die Ge-
burt Jesu war zu sehen. Das nicht ohne Grun-
d: Jesus ist ein ganz besonderes Kind und

verändert seit seiner Geburt nicht nur das Le-
ben seiner Eltern, sondern auch das Leben
der ganzen Welt. Das ist wirklich ein guter
Grund zur Freude! Von dieser Freude wurden
nicht nur Hirten, Schafe, Engel und die drei
heiligen Könige ergriffen, auch das herbeige-
kommene Volk von Kleinvachlehem konnte
das spüren. Herbei, o ihr Gläub’gen – diesem
Ruf waren viele Menschen an diesem Abend
gefolgt. Weihnachtsfreude leuchtete auf von
mancher Kerze am Straßenrand, vom Schein
der Fackeln, aus einem Feuerkorb, vom riesi-
gen Stern unter dem ein Engel stand und von
hoffnungsvollen Blicken.

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende
Weihnachtszeit, bleib noch lange Zeit mit
deiner Freude an Gott und Gottes Freude an
uns in unseren Herzen!
Herzlichen Dank an alle, die dieses wunder-
bare Krippenspiel ermöglicht haben, und al-
len, die daran teilgenommen haben. Unser
besonderer Dank geht an die Mitglieder des
Krippenspielteams: Familie Barth und ihre
Schafe, Ursel Friedl, Familie Reitemeyer-
Schäfer, Familie Naumann, Fabian, Sophia
und Leonie. Der Feuerwehr danken wir für
ihren Schutz und dem städtischen Ordnungs-
amt für die freundliche Unterstützung. Mit
Ihrem überwältigenden Engagement und viel
Liebe zum
Detail konnte
„Weihnach-
ten eingeläu-
tet werden“,
wie es je-
mand aus
dem Krip-
penspielteam
treffend aus-
gedrückt hat.
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Krippenspiel Sooden
Ein Licht geht auf
Auch in diesem Jahr übten rund 20 Kinder ein
Krippenspiel in Sooden ein. Unter dem Titel:
„Ein Licht geht auf!“ erzählten die älteren
Mädchen und Jungen von dem Licht der
Weihnacht, das Maria und Joseph, den Hirten
und den Sterndeutern durch die Geburt Jesu
aufgegangen ist. Beim Erzählen betrat immer
ein anderes jüngeres Kind die Bühne und ent-
zündete seine Kerze am Lichtglanz der Jesus
und der Gotteskerze. Am Ende brannten un-
zählige Kerzen, die den dunkeln Himmel über
Heilig Abend in ein neues, warmes Licht
tauchten. Das Krippenspiel wurde dieses Mal
draußen am Gradierwerk aufgeführt und von
der zahlenmäßig bewusst klein gehaltenen
Gemeinde aus Eltern, Großeltern und Ge-
schwistern dankbar aufgenommen. Auf dem
Foto strahlt Gustav Klenke mit seinem Weih-
nachtslicht um die Wette, neben ihm freut
sich seine große Schwester Luise über diesen
Anblick. Ein besonderer Dank gebührt Marti-
na Pfordt-Vaupel und Heidi Ertel, die sich
trotz erschwerter Coronabedingungen die
Mühe gemacht hatten, dieses anrührende
Stück einzuüben.

zwischenRÄUME

Nimm Dir Zeit auch im Jahr 2021
Ökumenische Alltagsexerzitien 2021

Gestalten Sie die Fastenzeit ganz bewusst
und gönnen Sie sich Zeit für sich und mit
Gott!

Die Teilnehmenden nehmen sich täglich (ca.
eine halbe Stunde) Zeit für Gebet und Be-
trachtung. Einmal in der Woche treffen sie
sich zum Austausch über ihre Erfahrungen.

Unter dem diesjährigen Titel zwischenRÄU-
ME laden die fünf Wochen der Exerzitien ein,
sich mit diesemThema zu beschäftigen:
1. Woche: Gott? Im Raum dazwischen!
2. Woche: Weiter Raum.
3. Woche: Zwischen allen Stühlen.
4. Woche: Zwischen Gott und mir – sich
Nähe gefallen lassen.
5. Woche: Zwischen Himmel und Erde.

Das Exerzitienbuch wird von einem ökume-
nischen Team erstellt. Mit seinen Impulsen
begleitet es die fünf Exerzitienwochen. Es
wird in der Exerzitiengruppe gebraucht, eig-
net sich aber auch, wenn man die Exerzitien
für sich, ohne Gruppe, machen möchte.
Möglichkeit zur Anmeldung ab dem 30.01.21
bis 17.01.21 im Pfarramt Allendorf 2

Leitung:
Pfarrer und Spiritual Thomas Schanze
Kosten für das Exerzitienbuch: 6 Euro.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Pfr.
Schanze Tel 05652-2389

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist davon aus-
zugehen, dass die wöchentlichen Treffen nur
online stattfinden können.Weitere Informati-
onen bei / nach Anmeldung.
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KLINIKSEELSORGE
Wenn Sie ein Gesprächmit einer Seelsorgerin
in einer der Soodener Kliniken wünschen,
stehen Ihnen gern zur Verfügung:

evangelisch
Klinikpfarrerin Heike Scheerschmidt
Telefon: 05604/9190086
eMail: heike.scheerschmidt@ekkw.de
Pfarrerin Monika Waldeck (05542/1087)
eMail: monika.waldeck@ekkw.de

Katholisch
Klinikseelsorger Hr. Gabriel Neisser
eMail: gabriel.neisser@pastoral.bistum-fulda.de

Die Veranstaltungen, Gottesdienste und Andachten
in den Kliniken hängen dort aus.

ANZEIGEN

ST. CRUCIS - ALLENDORF
Kirchenchor
jeden Dienstag, 20:00 Uhr,
Gemeindehaus Allendorf

Probenzeiten Kantorei und Kammerchor
Ab dem 21.8

Kantorei
Freitags 18:30 – 20:15 Uhr

Kammerchor
Freitags 20:15-21:30 Uhr
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Jugendbibelkreis
jeden 2. Montag, 17:30 Uhr,
Gemeindehaus Sooden

Singkreis für Kinder ab 6 J.
jeden Donnerstag, 17:00-18:00 Uhr,
Gemeindehaus Sooden

EV. LUTH. BRÜDERGEMEINDE
Gottesdienstliche Versammlung
jeden Sonntag, 14:00 Uhr, Hohlgasse 4

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
Gottesdienste der Gemeinschaft
jeden Sonntag, 14:00 Uhr, Hohlgasse 4
Bibelgespräch Allendorf
jeden Donnerstag, 17:00 Uhr

Posaunenchor
jeden Donnerstag, 20:00 Uhr,
Gemeindehaus Allendorf

Ballettunterricht
jeden Mittwoch, 14:00 Uhr,
Gemeindehaus Allendorf

Konfirmandenunterricht
jeden Dienstag
Gruppe Spill: 15:30-17:00 Uhr
Gruppe Schanze: 15:45-17:15 Uhr

Besuchsdienstkreis
jeden letzten Mittwoch im Monat,
17:00-18:00 Uhr, Gemeindehaus

Bibel- und Gesprächskreis
Aktuell keine Termine!

ST. MARIEN - BAD SOODEN
Konfirmandenunterricht
jeden Dienstag, 16:00 - 17:15 Uhr
im Rhenanushaus

Kindergottesdienst
jeden Sonntag, außer in den Schulferien
11:30-12:30 Uhr im Rhenanushaus
Kontakt: Pfr. Dr. Bormuth, Tel. 3249

Besuchsdienst Sooden und Kleinvach
Termine nach Vereinbarung, Tel. 3249

Predigtvorbereitungskreis
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: Pfr. Dr. Bormuth, Tel. 3249

ST. CRUCIS UND ST. MARIEN
Jugendgruppe
jeden zweiten Freitag 17:00 - 20:00 Uhr
Jugendraum, Gemeindehaus Allendorf
Kontakt: Jugenddiakonin Dorothee Koch,
Tel..(0176) 70764246

Stellenanzeige
Die Ev. Kirchengemeinde St. Marien - Sooden
sucht ab 1. Juni 2021 einen Hausmeister und
eine Reinigungskraft für jeweils 2 Stunden
pro Woche.
Interessierte bitte melden unter: Ev. Pfarramt,
Kirchweg 9, Pfr. Dr. Daniel Bormuth (Tel.
05652/3249)
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Monatsspruch März
Jesus antwortete: Ich sage euch:

Wenn diese schweigen werden, so
werden die Steine schreien.

Lk 19,40



Der Hauptmann von Köpenick
Wer kennt sie nicht:
die Verfilmung des
›Hauptmann von Kö-
penick‹, mit Heinz
Rühmann in der Ti-
telrolle. Schon auf
der Bühne war Zuck-
mayers Theaterstück
mit seiner Mischung
aus Komik und Sozi-
alkritik ein großer
Publikumserfolg. Der Film aber aus dem Jahr
1956 hat das Drama so populär gemacht wie
kein anderes aus dem 20. Jahrhundert. Bis
heute weckt es unsere Sympathie für all die
Schelme undGanoven, die den großen Staats-
apparaten mit ihrer Respektlosigkeit und List
immer wieder ein Schnippchen schlagen.
Im musikalischen Wärmedecken-Literatur-
gottesdienst auf dem Marktplatz werden am
Sonntag, den 14. März, um 10:30 Uhr Passa-
gen aus dem Buch vonMatthias Sadowsky ge-
lesen. Mitglieder der Stadtkantorei werden
unter der Leitung von Maximilian Göllner,
auch zu den Predigtgedanken von Pfarrer Hu-
bertus Spill, passende Vokalwerke zu Gehör
bringen.

Der Besuch der alten Dame
Claire Zachanassian
kehrt als steinreiche
Frau in ihr Heimatdorf
Güllen zurück, wo ihr
einst das Herz gebro-
chen und die Ehre ge-
raubt wurde. Nun will
sie sich rächen und bie-
tet der Güllener Bevöl-
kerung eine Milliarde
dafür, dass ihr damaliger
Liebhaber Ill für sein Vergehen mit dem Tod
bestraft wird. Ein Angebot, das die Bürger
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entrüstet zurückweisen. Zunächst.
Der musikalische Wärmedecken-Gottes-
dienst am Sonntag, den 28. März 2021, um
10:30 Uhr auf dem Kirchplatz möchte der
Frage nachgehen: Kannman Gerechtigkeit ei-
gentlich kaufen? Mitglieder der Stadtkanto-
rei, unter der Leitung von Maximilian
Göllner, werden gemeinsam mit Pfarrer Hu-
bertus Spill den Gottesdienst gestalten.

Literatur Gottesdienste
im Überblick

Musikalische
Adventsandachten
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden
des ersten musikalischen Adventskalenders.
Alle Aufnahmen wurden vor dem Lockdown
und unter Berücksichtigung der Hygiene-
maßnahmen aufgezeichnet.
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Über 10.000 Mal wurden die Videos insge-
samt angeklickt.
Zu finden sind die Videos weiterhin auf dem
YouTube-Kanal von Volker Lange.
Wir freuen uns, dass wir so viele Menschen
mit diesem Projekt erreichen konnten.

Förderkreis Kirchenmusik
an St. Crucis
Der Förder-
kreis Kir-
chenmusik an
St. Crucis
bedankt sich
für alle Un-
terstützun-
gen und hofft
auf ein gut
gest immtes
Jahr 2021.

Chorarbeit in Zeiten von
Corona
Die Corona-Pandemie ist auch für die Kirch-
musik eine große Herausforderung. Seit No-
vember steht die
Chorarbeit in den
größeren Chorgrup-
pen unserer Gemein-
de still.
Nachdem die Stadt-
kantorei den Som-
mer über draußen
Proben durfte, ist lei-
der noch nicht abzu-
sehen, wann der
Probenbetrieb wie-
der aufgenommen werden kann. Wir hoffen
auf eine schnelle Besserung der Lage, aller-
dings steht die Gesundheit an erster Stelle!
So traurig die Pandemie für die großen Chor-
gruppen ist, sie hat auch neue Chancen ge-
bracht. Seit Ende Mai gestalten Sängerinnen
und Sänger der Kantorei und des Kammer-
chores St. Crucis innerhalb des Freiluften-
sembles fast jeden Gottesdienst. In Gruppen
zu 4 oder 8 Sängern werden verschiedenste
Werke zur Bereicherung der Gottesdienste
erarbeitet und aufgeführt. Danke an die Sän-
gerinnen und Sänger für ihr beispielloses En-
gagement.
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Orgel um 5
Am 28.2 und am 28.3
finden die nächsten
Konzerte der belieb-
ten Reihe Orgel um 5
statt.
Das Konzert am 28.2
steht unter dem
Motto Winterzauber.
Zu hören sein wird
vorwiegend romanti-
sche Musik aus ganz
Europa.
Am 28.3 heißt es Frühlingsklänge. Mit fröhli-
cher und lebendiger Musik u.a. von G.F.Hän-
del, J.S.Bach und J.C.Kerll soll der Frühling
gebührend begrüßt werden.
Der Eintritt ist jeweils frei.

Befiel Du Deine Wege
In der Andacht zur Todesstunde Jesu am Kar-
freitag, den 2.4. um 15Uhr, wird ein Ensemble
Choräle aus
J.S.Bach‘s Johannespassion zu Gehör bringen.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte
unseren Veröffentlichungen.

Lego-Camp
12.-14. März 2021
Alle Kinder ab 6 Jahren sind wieder herzlich
zu unserem Legocamp eingeladen. Es findet
im Ev. Gemeindehaus Sooden (Kirchweg 9)
an einem verlängerten Wochenende im neu-
en Jahr statt, coronabedingt haben wir uns
dafür entschieden, es erst Mitte März statt
schon wie in den Jahren zuvor Anfang Januar

durchzuführen: vom 12.-14. März 2021 und
zwar zu folgenden Zeiten:
Freitag, 12.03. 2021: 15.00-18.00 Uhr
Samstag, 13.03. 2021: 9.30-12.30 Uhr
Sonntag, 14. März: 9.30-12.30 Uhr
Mit über einerMillionen Bausteinen aus Lego
können die Kinder ihrer Phantasie beim Bau-
en freien Lauf lassen und ihre Kunstwerke am

Abschlusstag den Erwachsenen stolz präsen-
tieren. Daneben hören die Kinder spannende
Geschichten von König David und erfahren
mehr von seinen Abenteuern mit Gott. Die
Unkosten betragen 35 Euro und sind am ers-
ten Tag zu entrichten. Geschwisterkinder
zahlen nur 20 Euro. Die Zahl der Teilnehmen-
den ist beschränkt, es entscheidet die Reihen-
folge der Anmeldung. Anmeldung am besten
per Mail an Pfr. Bormuth:
Daniel_Bormuth@yahoo.de

Pilgertour im Frühjahr
Vom 24.-25. April 2021 lädt Pfarrer Daniel
Bormuth alle Wanderlustigen erneut auf eine
zweitägige Tour ein. Unser Weg führt uns auf
der Pilgerroute Loccum-Volkenroda dieses
Mal zunächst von Friedland startend nach
Dransfeld und am nächsten Tag von dort zum
Kloster Bursfelde. Die tägliche Strecke beträgt
etwa 20 Kilometer, Übernachtungsgepäck
wird zuvor in der Unterkunft abgegeben, so
dass wir leicht und nicht unnötig beladen los-
laufen. Um eine verbindliche Anmeldung
wird gebeten bis zum 31. März. Für Rückfra-
gen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung (Tel.
05652/3249).

Bei allen
Veranstaltungen gilt:
Maskenpflicht und die
Abgabe ihrer Kontakt-

daten



ADRESSEN

23

ANZEIGEN

ALLENDORF UND ELLERSHAUSEN
Gemeindebüro St. Crucis
Anneliese Driehorst, Kirchplatz 3
eMail: anneliese.driehorst@ekkw.de
Telefon/Fax: 92198
Öffnungszeiten:
Mi.: 11:00 bis 12:00 Uhr
Fr.: 12:00 bis 13:00 Uhr

Pfarramt St. Crucis 1
Pfarrer Hubertus Spill, Kirchplatz 2
Telefon/Fax 2300
eMail: pfarramt1.allendorf@ekkw.de

Pfarramt St. Crucis 2
Pfarrer Thomas Schanze, Kirchplatz 6
Telefon 2389
eMail: pfarramt2.allendorf@ekkw.de

Kirchenvorstand Allendorf
Vorsitzende:
Frau Silvia Börner, Telefon: 1280
Stellvertretender Vorsitzender:
Pfr. Schanze, Telefon: 2389

Kirchenvorstand Ellershausen
Vorsitzender:
Pfr. Spill, Telefon: 2300
Stellvertretende Vorsitzende:
Frau Ute Deimel, Telefon: 2254

Besuchsdienstkreis
Pfarrer Hubertus Spill, Telefon 2300
Pfarrer Thomas Schanze, Telefon 2389

Kirchenmusiker
Maximilian Göllner
max.goellner@web.de

Küster
Eduard Ferderer, Telefon 92021

Evangelische Kindertagesstätte
Leitung Doreen Cortis
Kirchplatz 3, Telefon 4173
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Friedhofsverwaltung

• Allendorf
Hartmut Haase, Kirchplatz 3
eMail: friedhof.allendorf@web.de
Telefon: 9196800 - neu!
Öffnungszeiten:
Di.: 8:00 bis 10:00 Uhr,
Do.: 14:00 bis 17:00 Uhr

• Ellershausen
Erika Stöber, Landstr. 22, Telefon 4737

Bankverbindung Allendorf
Kirchspiel Allendorf
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE54 5225 0030 0051 0095 46
BIC: HELADEF1ESW

BAD SOODEN UND KLEINVACH
Gemeindebüro St. Marien
i.V. Ulrike Ringleb, Kirchweg 9
eMail: pfarramt.badsooden@ekkw.de
Öffnungszeiten
Mi. 15.00-17.00 Uhr,

Telefon 3249, Fax 917097

Pfarramt St. Marien
Pfarrer Dr. Daniel Bormuth
Telefon 3249
eMail: pfarramt.badsooden@ekkw.de

Kirchenvorstand St. Marien
Ulrike Grunewald, Königsberger Str. 8
Telefon 4706

Stellv. Vorsitzende Kleinvach
Silke Gros, Auf dem Kreuzweg 1
Telefon 919678

Besuchsdienstkreis
Pfarrer Dr. Daniel Bormuth
Telefon 3249

Hausmeister
Werner von Rechenberg

Friedhofsverwaltung

• Bad Sooden
i.V. Ulrike Ringleb, Kirchweg 9
Telefon 3249, Fax 917097
Öffnungszeiten
vgl. Gemeindebüro Sooden
• Kleinvach
Silke Gros, Auf dem Kreuzweg 1
Telefon 919678

Bankverbindung Bad Sooden
Kirchspiel Bad Sooden
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE75 5225 0030 0051 0116 90
BIC: HELADEF1ESW

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Diakonin Dorothee Koch
Telefon 0176 70764246
dorothee.koch@ekkw.de

DIAKONIESTATIONEN
Regina Ladner, Wahlhauser Str. 13
Telefon 91404

REDAKTIO
NSSCHLUSS

für die Au
sgabe 02/2

021 ist

Montag, 1. M
ärz 2021
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Mattis Kämmer, Renate Reitemeyer-Schäfer, Lisa Schäfer

Cora Lee Paschke

Manfred Kamp
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Hanna-Maria Bormuth

Cornelius Bormuth, Elke Hack

Walter Brill, Daniel Bormuth, Uwe Kanngießer


